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INFORMATIONSBLATT 

der Gemeinde Rosenburg-Mold 14{]:1rl 00 

Mit dam heutigen Informationsblatt möchte ich als Bürgermoistar der 

Gemeinde Rosenburg-Mold einen Leistungsbericht der abgelauf ianen fünf 

Jahre geben_. Zunächst möchte ich ein Kapitel behandeln , fOr das die 

Gemeinde sehr viel Geld ausgibt, oh~ daß die Leistungen im wesent­

lichen von der Bevalkerung -registri_ert werde~; heißt es doch, daB der· 

Schulbesuch gratis ist. 

Anhand der nachstehenden Tabelle ;-:·~ögen Sie entnehmen i wie die Auf.„ 

wendungen der Gemeinde für die diversen Schulen gestiegen sinde 

Unser ortseigener Schulverband (Volksschulen ~n Rosenburg Ua Mwld-) 

kostete 

im Jahre 19?5 s 5?.119',0~ s 1.189 1 98 pro Schüler (48) 

im Jahre 19?6 „ 61.371,29 " 1,394,00 pro Stüler (44) 

im ·Jahre 19?? II 63.374,41 II 1.3??,?0 pro S hüler (46) 

im Jahre 19?8 „ 6?.136,04 " 1.316,39 pro Schüler (51) 

im Jahre 19?9 II 91 . 4??,99 II 1.988,65 pro Schüler (46) 

Vorschau für 1980 II 68. EiOO ,--

Dia Kosten für die Volksschule Ga.J.~s (für die -KG Zaingrub und Mörters-

darf) betrugen 

im Jahre 19?5 s 64.ooo,-- s 4.000,-- pro Schüler (16) 

im Jahre 19?6 „ 144.594,-- " 6.5?2,45 pro Schüler (22) 

im Jahre 19?? " 143.38?,-- 11 5.9?4,46 pro Schüler (24) 

im Jahre 19?8 II 143."64() 1- " 6.529,09 pro Schiller {22) 

im Jahre 19?9 „ 155.350,-- " 9.138,24 pro SehOler (l?) 
Vor so hau für 1980 „ 18?. -800 ' --· " 9.884,21 pro Schüler (19) 

Die Kosten für die Hauptschule in Horn (für Schüler aus der KG Mold) 

betrugen 

iin Jahre 1975 s 42.3?5,-- s 1.695,-- pro SchOler (25) 

im Jahre 19?6 n 50.652,-- 11 l.B?6,-- pro Schüler (2?) 
im Jahre 19?? II 53.590,-- - " 2.330,-- pro Schüler (23) 
im Jahre 19?8 „ 100.698,-- - U 3.8?3,- pro Schüler (26) 
im Jahre 19?9 " 96 . 11?,-- " 4.1?9,-- pro Schüler (23) 

~ 

Vorschau für 1980 " 9?.600, -- " 4.BBJ,-- pro Schüler (20) 
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Die ·Kosten für die Hauptschule in Gars betrugen 

1111 Jahre 19?5 S 96.9~?,-- S 2.019,31 pro Schüler (48) 

im Jahre 19?6 " 85.140,-- " 2.240,53 pro Schüler (36) 

im Jahre 19?? " 109.418,-- " 3.126,23 pro Schülsr~ (36} 

im Jahre 19?8 "· 13?.550 11 -­

im Jahre 1979 " 190.??0,-­

Vorschau für 1980 " 215.360,--

" 4.168, 18 pro" Schula:t·· (J . ..i J 
11 5.155,~5 pro Bchillei' (3?) 

" 5. 394·, -- pro SchOler · { l.10 } 

Oie Aufwendungen der Gemeinde fUr den Kindergarten in Breiteneich · 

(Teilnehmer aus dar KG Aoseribt.Jrg und Mold) betrugen · 

im Jahre 19?5 · S 5. ?92;'75 

im Jahre 19?6 n 31.020,~5 

im Jahre 19?? „ 
~5.3.96,~-

im Jahre 1978 „ 48.518,00 
. . 

im Jahre 1979 II 53~386,4? 

Vorschau für 1900 " 55.ooo,--

Eine erfreuliche . Mitteilung k,önnen wir den El tarn der Kindergartenbe­

suchsberechtigten geben. Nach Beschlußfassung des Budgets, welches am 

13. Februar 1900' ln den Ge~einderat g~bracht wird,· wird die Gemeinde_ 

Rosenb.urg-Mold .in Verbindung mit dem ·Land Niederösterreich die Kosten 

" der Kindergartentransporte mit l/ 3 bezuschüssen können. · · ·. 

Ein .weiteres Kapitel, ·das ebenf~lls wenig Be.chtung findet, ist der 
· .,• . 

Beitrag, den die Gemeinde an den Krankenanstaltensprengel des Bezirks 

zahl~~ mua •. ·· (NQKAS). 
• • t~ 

Hier ebenfails die Beitragsentwicklung der Gemeinde der letzten fünf 
' . . . . 

Ja~: 

i9?51 s. i??.94?,--
· 19?si 
19??: 

19?8: 

19?9: 

" ,225.992,-

11 262.100,-­

„ 2?3.„ 2~6' -
. lt „·292·. 224 ' --

Vorschau für 198Ch 11 354.400_,-

C). 
\,,':".,.) 

Ü 
. 
. 
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Kurz möchte ich auch die Aurwendungen der Gemeinde für die Instand­

haltung bzw. Beleuchtung der Katastralgemeinden darstellen. Aus den 

untenstehenden Zahlen können Sie sich ein Bild machen ; dabei möchte 

ich um Verständnis bi~ten, daß wir leider nicht in der Lage sind, so­

fort jede Ortsbeleuchtungslampe zu reparieren . 

Die Aufwendungen für di·e Straßenbeleuchtung betrugen 

im Jahre 19?5 · s gq .sa6,63 
im Jahre 1976 · S 107. 549 ,01 . 

im Jahre 19?7 II 85.498 ,09 

im Jahre 1978 11 124.5S7,?8 

im Jahre 1979 11 122. 042 ,60 

Vorschau für 1980 " i2s.ooo,--

Nicht unerwähnt wollen die Bei träge bleiben, die wir als La.n €:: ~t.:tiJ.:l,Jt!! 

und Bezirksumlage zu zahlen haben: 

Landesumlage: +a?s:· s 237.005,--

1976: II 3)8.824,.--

197?: u 2·79 ~ 861 ' --
1978: „ 321.467,--

1979: lt 284.833,--

Vorschau für 1980: II 339.300,--

Bezirksumlage: 19?5: s 143.086,37 

1976: II 165.3?3,--

197?: „ 143.172,--

1978: II 169.937,15 

19?9: " 205.69?,26 

Vorschau fOr 1980: " 2?6.700,--



Nun auch die Entwicklungen der Einnahmen, wovon die Gemeinde lebt: 

Grundsteuer 

A+B 

Gewerbe­

steuer 

Lohnsummen­

steuer 

Getränke­

steuer 

E~tragsan­

tai le (nach 
dem abge­
stuften Be­
völkerungs­
schlüssel) 

1975 

347.868,55 

333.458,42 

1?2.13?,--

226.964,2? 

l,64:4 •. 920,-

1976 

336.062,90 

289.871,98 

l?0.?22,--

259.006,34 

,. 

2,066.02?,--

c , . 

197? 19?8 19?9 

408.388,~ 380.061,- 435.379,50 

404.489,90 511.962,21 620.?21,16 

.. 
1 -i-

! 183.4o4,- ·I l?B.210 ,- 269.472,-

~ 1 !.-... ·~~~,;. •• ~.!»,r;..i..~-.,,.. 

; 

~. 

253.458,06 317.029,60 231.656,72 

Vorschau 
1980 

441.?00,-

. 463.500 ,-

, 2?0~000 ,--

260.CJJO,--

1,903.442,- ~,145.1034 1- 2,218.?SB~- 2,414.400,--

' . „ 

; 

-· ~ 

1 

, 

„ l 
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Es ist uns in den abgelaufene n Perioden gelungen, den ordentlichen 

Haushalt jährlcih auszugleichen sodaß wir .in der . Lage waren ,11 jäht H ·""" 

Vorhaben durchzuführen. Ich möchte hier vor allem die Aufwendung·:m auf' 

dem Straßenbausektor hervorhebens Diese Vorhaben sind :iiur m„. t · ~r"21f' ~ . 

Unterstützung des Landes NiederBsterreich möglich · gewo~den. Auch 

hier wieder eine schematische Darstellung der abgela'ufe nsn p ;:i;•ioden " 

An Straßenbauvorhaben wurden durchgeführt: 

Anteil der Beiträge des Gesamt Gemeinde Landes 

19?5: s 1,158.542, 12 s 180.000,-- s i' 33··· 54t 1-· 
' ~::;.' -;;; ' c.. 

19?6: II 428.584,98 u 300.000,-- " ?28 .584 ~ 98 

19??1 " 284.223, Bö lt ~30.000,-- 11 51 '1 "' 221 ; c.s . 
19?8: II 345. 503,91 II 400.000,~ II 746„5C3 f91 

19?9: II ?5?. ?33,?0 „ 400.000,-- t! l , is·:-: 1s "'133 ?G 

Vorscnau 1980: H 500.000,-- II . 150 .ooo ,-- n 650.000, --

l 
Der Rest wurde durch Kreditaufnahmen finanziert. 

Mit dem Ablauf- dieser Periode konnten auch die Wasserlei tungsarbei tan . 

abgeschlossen :werden. Die Gesamtkosten der Wasserleitung beliefen siph 

auf S l?,35?.560 1 35 exkl. MWSt. 

Die F'inanzierung dieses Großvorhabens konnte natürlich nicht ohne 

wesentliche Kreditbeistellung . seitens des Landes Niederösterreich und 

des Wasserwirtschaftsfonds bewerkstelligt werden. Mit dieser Errichtung 

haben wir die Wasserversorgung unserer Ortsteile auf Generationen hinaus 

gesichert. 

Oie Beitragsleistungen und Ergänzungsgebühren dar Ortsbev81kerung wurden 

mit ca. 20 ~ bemessen. Die Gemeinde hat die Gebühren so festgesetzt, daß 

nur die laufenden Betriebskosten seitens der AnschluBwerber gedeckt sind . 

Die Kapitals- und Zinsentilgu~g ~rfolgt seitens der Gemeinde. 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold hat durch die Errichtung zweier biologischer 

Kläranlagen ebenfalls weitb~_icke_nde Investitionen getätigt. Zu den Kosten 

kann man sagen, daß hier in etwa S ?,OOO.OCD,-- aufgewen~et wurden, wovon 

noch etwa 30 ~ das Land Niederösterreich bezuschuBt hat, ca. 20 ~ Ober 

die AnschluBwerber beigebracht wurden ~nd die restliche Summe wird durch 

langlaufende Kredite zurOckbezahlt„ Mit den Zahlungen warden wir Mitte 
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der„B.Oer Ja~_ fertig. 

Eine kurze. Darstellung der Kostenentwicklung möge auch hier veranu 

schaulichen, daß auch hi~r die Gemeinde nur die Erhaltungsk~sten ein­

hebt. (Stromkosten, Ins~andhaltungskasten). 

Stromkosten E.rhal tungskoaten 

19?5: s 46.5?5,"66 s 25.237,10 

19'l6: lt 64.840,06 ' " 55.Bl0,19 

197?1 lt so •. 574,ao II ' 5?.584,36 

19?8: II 64.155,07 „ l?.192,31 

i9?91 II ??.cns·,·aa· II 420922,-·- ' 

Vorschau für 1980: II 58.000 . ~-
„ .: 30.ooo,~ 

Aus all diesen Darstellungen können Sie ersehen, daB sich di.e Gr:.mainde­

vertre~ung in den abgelaufenen . Jahren bemüht tiat, das Ortsbild und die 

Lebensbedingungen unserer . Bewohn~r laufend zu .verbessern. Nicht uner-. 

wähnt soll bleiben, daß die Beschlüsse in den Gemeinderatssitzungen in 

völliger Übereinstimmung gefaßt_ w_~den. 
- . 

Ich möchte diesen Bericht nicht schließen, ohne mich bei allen Gameinde-

;ratf?mi tgliedern und bei •Ihnen allen für Ihre· Mitarbeit und .für Ihr Ver­

ständnis zu bedanken. Oer ·oank gebührt auch .unseren G~meindebedienstatan 

und den Verantwortlichen des Gemeinde-Informationsblättes u·nd var allem 

unserem langjährig~n _ Obersekretär, He~n Ja~ef Aeinb~cher. 

Am 23. März„1900 finden wieder Wahlen in den Gemeinderat statt. Ich darf 

Sie alle bitten, sich schon heute diesen Tag vorzumerken und von Ihrem 

Wahlrecht Gebrauch zu machen. · Näheres über Wahlzeiten„ und Wahllokal ·, 
. . 

wollen Sie bitte den entsprechenden Kundmaohµngan entnahmen. 

Ich hoffe, Ihnen m1t -dieser -auszugsW'3isen Darmtellung der Gameindege­

schäftsgeb~rung eine wertvolle Information geliefert zu haben u~d ver-
- . 

bleibe mit dem Wunsch, daß unserer Gemeinde weitere -gute EntWicklungen 

beschieden sein mögen, · 

I~ Sßrgarmaister „ -
Strormter 

·, 

·~ -

„, 
i : 

( -') 


